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BASA M14a4 - Theoretische Grundlagen im Schwerpunkt
Soziale Hilfen
BASA M14a4 - Theoretical approaches in social services

Allgemeine Informationen
Modulkürzel oder
Nummer

BASA M14a4

Eindeutige Bezeichnung TheoGrundlSL-01-BA-M
Modulverantwortlich Prof. Dr. Gissel-Palkovich, Ingrid (ingrid.gissel-

palkovich@haw-kiel.de)
Lehrperson(en)
Wird angeboten zum Wintersemester 2018/19
Moduldauer 2 Fachsemester
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch
Empfohlen für
internationale
Studierende

Ja

Ist als Wahlmodul auch
für andere Studiengänge
freigegeben (ggf.
Interdisziplinäres
Modulangebot - IDL)

Nein

Studiengänge und Art des Moduls (gemäß Prüfungsordnung)
Studiengang: B.A. - BASA - Soziale Arbeit (PO 2017/2019 V6)
Schwerpunkt: Soziale Hilfen
Modulart: Pflichtmodul
Fachsemester: 5 , 6

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen die grundlegenden theoretischen Konzepte, Organisations- und
Finanzierungsformen, Arbeitsfelder und Arbeitsweisen Sozialer Hilfen. Sie gewinnen
Einblick in die Lebenslagen und Lebenswelten der Adressat*innen Sozialer Hilfen. Sie
schärfen ihr sozialarbeiterisches Profil und festigen ihre berufliche Identität. Sie kennen
die gesellschaftlichen, normativen und administrativen Bedingungsfaktoren Sozialer
Hilfen und können diese reflexiv auf die aktuellen und zukünftigen Anforderungen
sozialarbeiterischer Praxis und vertieft auf ein Arbeitsfeld übertragen.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte - Theorien und Konzepte Sozialer Hilfen

- Lebenslagen und Lebenswelten der Adressaten Sozialer Hilfe
- Trägerstrukturen Sozialer Hilfe
- Finanzierungssysteme Sozialer Hilfe
- Neue Steuerung / Kontraktmanagement
- Arbeitsfelder Sozialer Hilfe
- Handlungsformen Sozialer Hilfe
- Arbeitsfeldspezifische Konzepte, Methoden und Angebote der
Familienhilfe, Straffälligenhilfe und Altenhilfe
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Lehrveranstaltungen
Pflicht-Lehrveranstaltung(en)
Für dieses Modul sind sämtliche in der folgenden Auflistung angegebenen
Lehrveranstaltungen zu belegen.
5.14.62.0 - Soziale Hilfen I: Organisationsformen, Finanzierung,
Entwicklungsperspektiven - Seite: 4
5.14.63.0 - Soziale Hilfen II: Zielgruppen, Arbeitsfelder, Angebote - Seite: 3
5.14.64.0 - Soziale Hilfen III: Der Allgemeine Soziale Dienst - Seite: 5
Wahl-Lehrveranstaltung(en)
Für dieses Modul stehen die folgenden Lehrveranstaltungen zur Wahl.
5.14.65.0 - Vertiefungsgebiet Familienhilfe A - Seite: 6
5.14.65.0 - Vertiefungsgebiet Familienhilfe B - Seite: 8
5.14.66.0 - Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe A: Jugendstraffälligenhilfe - Offender
Support for Juveniles - Seite: 7
5.14.66.0 - Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe B: Erwachsenenstraffälligenhilfe - Seite:
9
5.14.67.0 - Vertiefungsgebiet Altenarbeit/Altenhilfe B - Seite: 10

Arbeitsaufwand
Anzahl der SWS 10 SWS
Leistungspunkte 14,00 Leistungspunkte
Präsenzzeit 120 Stunden
Selbststudium 300 Stunden

Modulprüfungsleistung
Voraussetzung für die
Teilnahme an der Prüfung
gemäß PO

Für die Zulassung zu Prüfung  im „Modul 14a“ (
Wahlmodule in den Schwerpunkten) müssen die Prüfungen
der Module:
- Modul 5 – Psychologische und sozialmedizinische
Grundlagen der Sozialen Arbeit
- Modul 7 – Rechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit
- Modul 8 – Grundfragen und Handlungsformen in der
Sozialen Arbeit
- Modul 15 – Praktikum II
erfolgreich abgeschlossen sein.

BASA M14a4 - Mündliche
Prüfung

Prüfungsform: Mündliche Prüfung
Dauer: 30 Minuten
Gewichtung: 100%
wird angerechnet gem. § 11 Satz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja

Sonstiges
Sonstiges Die Veranstaltungen zu den Vertiefungsgebieten

Familienhilfe B und Altenarbeit/ Altenhilfe B werden in der
Regel im Sommersemester angeboten.
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Lehrveranstaltung: Soziale Hilfen II: Zielgruppen,
Arbeitsfelder, Angebote

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Soziale Hilfen II: Zielgruppen, Arbeitsfelder, Angebote

Social services II: Target groups, fields of work, service
offers

Veranstaltungskürzel 5.14.63.0
Lehrperson(en)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden werden in der Übung mit zielgruppenspezifischen

Angeboten und Leistungen der Sozialen Hilfe vertraut gemacht. Sie lernen
dabei, fachliches Handeln in der Sozialen Arbeit theoretisch zu fundieren
und kritisch zu reflektieren. Folgende Themen werden in der Übung
behandelt:
- Helfen und Soziale Hilfen – eine kurze Einführung in theoretische
Grundlagen des Funktionssystems Soziale Hilfe
- Helfen als personenbezogene Dienstleistung
- Zielgruppen und AdressatInnen Sozialer Hilfen
- Aktuelle Konzepte und Leitbilder Sozialer Hilfen
- Diskussion und Reflexion professioneller Standards und Selbstverortungen

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Soziale Hilfen I:
Organisationsformen, Finanzierung,
Entwicklungsperspektiven

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Soziale Hilfen I: Organisationsformen, Finanzierung,

Entwicklungsperspektiven
Social services I: Organisational structures, funding,
development perspectives

Veranstaltungskürzel 5.14.62.0
Lehrperson(en)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden lernen die Strukturen und Organisationsformen Sozialer

Hilfe kennen. Sie entwickeln ein Verständnis für den Begriff, Gegenstand
und die Theorie Sozialer Hilfe. Sie erhalten Einblick, teilweise unter
Einbeziehung von ReferentInnen
aus der Praxis, in:
- Trägerstrukturen
- Finanzierungsformen
- Planung und Steuerung Sozialer Hilfen (z.B. Neue Steuerung, Jugendhilfe-
und Sozialplanung, Jugendhilfeausschuss)
- "Ökonomisierung" Sozialer Hilfe

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Soziale Hilfen III: Der Allgemeine
Soziale Dienst

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Soziale Hilfen III: Der Allgemeine Soziale Dienst

Social services III: General Social Services
Veranstaltungskürzel 5.14.64.0
Lehrperson(en)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden erhalten vertiefte Kenntnisse Kommunaler bzw.

Allgemeiner Sozialer Dienste. Unter Einbeziehung von PraxisvertreterInnen
lernen sie Organisationsformen, Aufgabenzuschnitte und Konzepte kennen
und setzen sich mit
den Strukturbedingungen und Handlungsanforderungen an die dort tätigen
SozialarbeiterInnen auseinander. Sie reflektieren die Grenzen und
Möglichkeiten sozialarbeiterischen Handelns im ASD und entwickeln ein
professionelles Selbstverständnis für die Soziale Arbeit in und mit diesem
Arbeitsfeld.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet Familienhilfe A

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Familienhilfe A

Family support
Veranstaltungskürzel 5.14.65.0
Lehrperson(en)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden erwerben theoretische und methodische Kenntnisse für

die Soziale Arbeit mit Familien. Vor dem Hintergrund aktueller
Entwicklungen wird "Familie“ und "Familienhilfe“ in verschiedener Hinsicht
diskutiert und reflektiert. Inhalte sind u.a.
- Historische Entwicklung von "Familie“
- Wandel der Familie und Familienformen
- Lebenswelten von Familien
- Konzepte und Angebote der Familienhilfe

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe
A: Jugendstraffälligenhilfe - Offender Support for
Juveniles

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe A:

Jugendstraffälligenhilfe - Offender Support for Juveniles
Social work with ex-offenders A: Offender Support for
Juveniles

Veranstaltungskürzel 5.14.66.0
Lehrperson(en)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Englisch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Aufbauend auf generellen kriminologischen theoretischen Einsichten und

sozialpädagogischen Interventionsformen (vgl. Modul 8) wird das
Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit mit jugendlichen Straffälligen vertieft
erschlossen werden. Studierende
kennen ambulante und stationäre (Strafvollzug) Soziale Hilfen für
straffällige Jugendliche. Dabei geht es um spezialisierte und
multidimensionale Angebote öffentlicher und privater Träger, auch um
nicht-deutsche Modellprojekte.

Based on criminological insight and relating theories students will deepen
their knowledge of social work with juvenile offenders. They will know
about social Support for young delinquents both in the form of detention as
well as for ambulant alternative
sanctions and more restorative forms of doing justice. The focus is on
specialized and multidimensional offers of public agencies and
nongovernmental organizations. We will also include Non-German
approaches.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet Familienhilfe B

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Familienhilfe B

Family support
Veranstaltungskürzel 5.14.65.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Gissel-Palkovich, Ingrid (ingrid.gissel-

palkovich@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden erwerben theoretische und methodische Kenntnisse für

die Soziale Arbeit mit Familien. Vor dem Hintergrund aktueller
Entwicklungen wird "Familie“ und "Familienhilfe“ in verschiedener Hinsicht
diskutiert und reflektiert. Inhalte sind u.a.
- Lebenswelten von Familien
- Institutionelle Kontexte und Formen der Familienhilfe (Familienbildung,
sozialpädagogische Familienhilfe, Familienberatung
- Ausgewählte Konzepte und Angebote der Familienhilfe

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe
B: Erwachsenenstraffälligenhilfe

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Straffälligenhilfe B:

Erwachsenenstraffälligenhilfe
Social work with ex-offenders B: Offender Support for
Adults

Veranstaltungskürzel 5.14.66.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Hagemann, Otmar (otmar.hagemann@haw-

kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Aufbauend auf generellen kriminologischen theoretischen Einsichten und

sozialpädagogischen Interventionsformen wird das Arbeitsfeld der Sozialen
Arbeit mit Straffälligen vertieft erschlossen werden. Studierende kennen
ambulante und stationäre (Strafvollzug) Soziale Hilfen für straffällige
Erwachsene. Dabei geht es um spezialisierte und multidimensionale
Angebote
öffentlicher und privater Träger, auch um nicht-deutsche Modellprojekte.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet
Altenarbeit/Altenhilfe B

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Altenarbeit/Altenhilfe B

Social work with the elderly B
Veranstaltungskürzel 5.14.67.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Bödecker, Florian (florian.boedecker@haw-

kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Ziel des Seminars ist es, Arbeitsbereiche und Handlungsfelder der sozialen

Altenhilfe kennenzulernen. Im Mittelpunkt stehen die institutionellen
Kontexte der Altenhilfe (ambulante Altenhilfe, stationäre Altenhilfe,
klinische Sozialarbeit in geriatrischen
Einrichtungen), neue Formen des Wohnens im Alter (betreutes Wohnen,
Wohnen mit Service, Haus- und Wohngemeinschaften), aber auch
Bildungs-, Kultur und Freizeitangebote für Seniorinnen und Senioren
(offene Altenhilfe). Dabei werden Grundkenntnisse der sozialen
Gerontologie, der Geragogik und der sozialen Altenarbeit vermittelt. Die
Studierenden sollen unterschiedliche institutionelle Kontexte sowie die
sozialrechtlichen und ökonomischen Rahmenbedingungen kennenlernen
und ein eigenständiges professionelles Selbstverständnis (in Abgrenzung zu
pflegerischen Berufen) in der Sozialen Arbeit mit älteren Menschen
entwickeln.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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